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Kurzbewertung  
   

 Objekt: Gesamtinstandsetzung Bildungszentrum Limmattal  
    

 Ort: Dietikon  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahl  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Baudirektion Kanton Zürich  
    

 Publikation: simap, zh.ch/wettbewerbe  
    

 Verfahrensbegleitung   
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Die Ordnung SIA 144 befindet sich zur Zeit in Revision, daher werden die Kriterien 
sinngemäss angepasst.  
 
 
Mängel des Verfahrens 
 
- Zuschlagskriterien sind nicht gewichtet 
- 2-Couvert-Methode kommt nicht zum Einsatz 
- Anonymität in der Fragerunde ist nicht gewährleistet 
- Es wird keine Nachwuchsförderung betrieben 
- Einseitige Klausel zum Ausschluss einzelner Planer 
 
Beurteilung des BWA  
Die Baudirektion Kanton Zürich, vertreten durch das Hochbauamt, beabsichtigt die Gesamtinstandsetzung des 
Bildungszentrums Limmattal in Dietikon. Das Gebäude wurde von 1968 bis 1970 erbaut, und ist als wichtiger Zeitzeuge 
der späten Sechzigerjahre im Inventar der überkommunalen Schutzobjekte der Kantonalen Denkmalpflege Zürich 
vertreten. Mittels selektivem Planerwahlverfahren wird ein Team aus Generalplaner (Architekt) und Subplanern 
(Baumanagement, Statik, Gebäudetechnik HLKKSE) mit Erfahrung von Instandsetzungen bei denkmalgeschützten 
Objekten der Nachkriegszeit gesucht. Als Grundlage der Submission wurde 2021 eine Zustandsanalyse, sowie eine 
Machbarkeitsstudie erstellt. 
Der beschriebene Projektumfang zeigt auf, dass die Aufgabenstellung vielfältig und komplex ist: Die Entfluchtung des 
Gebäudes, die hindernisfreie Erschliessung, der bauliche Brandschutz, die bauphysikalischen und energetischen 
Anforderungen, sowie räumlichen Anpassungen an zeitgemässen Unterricht, haben unter Einbezug des Denkmalschutzes 
zu erfolgen. Die Grundlagen für die Anwendung eines lösungsorientierten Verahrens nach SIA 142 sind durchaus 
gegeben. Im vorliegenden Fall wird die Planerwahl im selektiven Verfahren angewandt. In der Umsetzung des Verfahrens 
müssen die oben aufgelisteten Punkte bemängelt werden. Dabei ist eine ungewohnte Klausel speziell zu erwähnen: „Die 
definitive Zusammensetzung des Generalplanerteams ist vom Hochbauamt genehmigen zu lassen. Dieses behält sich vor, 
aus seiner Sicht zu wenig geeignete Subplaner abzulehnen.“ 
Der BWA bewertet das vorliegende Verfahren mit einem orangen Smiley. 
 
  


